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Brauer: Zu hohe Grunderwerbsteuer schadet dem Wohnungsmarkt doppelt

Zur heutigen ersten Beratung des Gesetzentwurfs zur Absenkung des Grunderwerbsteuersatzes auf
3,5% erklärt der finanzpolitische Sprecher, Stephen Brauer:

„Die Förderung bezahlbaren Wohnraums haben alle Parteien als Notwendigkeit entdeckt, naturgemäß
streiten wir uns um die Wege dorthin. Die Grunderwerbsteuer gehört zu den Kaufnebenkosten einer
Immobilie, und ist daher von Käufern nicht über die Bank zu finanzieren, sondern muss aus dem
Eigenkapital aufgebracht werden. Damit schadet es dem Wohnungsmarkt doppelt.

Nicht nur Haus und Grund oder der Bund der Steuerzahler, der in einer Pressemitteilung zur
Zustimmung zu unserem Gesetzentwurf aufruft, befürwortet unser Anliegen, sondern die CDU hat dies
auch auf ihrem letzten Parteitag beschlossen. Und die FDP/DVP Fraktion hat in den
Nachtragshaushaltsberatungen bereits die seriöse Gegenfinanzierung mitgeliefert, also quasi ein
CDU-Wahlversprechenseinlösungspaket frei Haus. Aber wieder entscheidet sich die CDU für den
Etatismus, bei dem sie sich mit dem grünen Koalitionspartner so schön trifft, und gegen die
Entlastung der Bürger, die Gott sei Dank nicht mehr auf diese alte Platte reinfallen.

Sobald die CDU-Abgeordneten die Drehtür zum Landtag durchschreiten, vergessen sie alle
Parteitagsbeschlüsse – eine seltene Form der ,Drehtürdemenz´.“


